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Ur . S» ® e »ua : SttttM j-d»n Mittwoch mb (am für 10 Soldpfennig fftt t«d» « u«gabe. monatlich für
£ arlfri«6rtchffraS « 14, inerte«.

>Volbpfennig zujüzllch P »rt», »o» Berlage Karlsruhe i. B . . 10 . I « « i 19SZ >

Nus dem Bericht der IKeicdsregierung
über die Prüfung der Frage , ob eine

Kesoldungserbödung möglich ist
Der Bericht der Reichsregierung , dessen Ergebnis in seiner

Zusammenfassung wir bereits mitgeteilt haben ( vgl . Nr . 20
des Zentralanzeigers vom 20 . 5. 25 ) , anerkennt einleitend , daß
die wirtschaftlichen Schwierigkeiten bei den Beamten groß
sind , das gleiche sei aber bei den meisten Arbeitnehmern der
Privatwirtschaft der Fall . Durch den Krieg und die Inflation
sei das deutsche Wirtschaftsleben bis in seine Grundfesten er -
schlittert worden . Neben dein Bedarf für die eigenen Volks -
angehörigen müsse die Wirtschaft heute die schon jetzt großen
und in den nächsten Jahren noch weiter steigenden Repara¬
tionslasten aufbringen . Steuererhöhungen ebenso wie Tarif -
erhöht,,igen der öffentlichen Unternehmungen ( Reichsbahn und
Reichspost ) , die über ein erträgliches Maß Hinansgehen , mutz -
ten auf die Dauer Wirtschaft und Staat zum Erliegen brin -
gen .

Bei Erörterung der Frage , ob und gegebenenfalls in wel -
chem Umfang eine Erhöhung der Bezüge der Beamten er -
folgen kann , darf das wirtschaftliche Moment neben den fi -
nanziellen und sonstigen Belangen nicht übersehen werden .
Aus diesem Grunde mutzten eingehende Bergleiche der Be -
ziige der Beamten nach dem Stande vom 1 . April 1925 im
Verhältnis zu denn der gleich zu bewertenden Arbeiter der
öffentlichen Körperschaften sowie der Angestellten und Arbei --
ter der Privatwirtschaft angestellt und namentlich auch die
Wirkungen erörtert werden , die ein « Beamtengehaltserhöhung
im gegenwärtigen

'
Augenblick voraussichtlich auslösen würde .

l . Die Bezüge der Beamten .
Zwar hat die Reichsregierung es stets grundsätzlich abge -

lehnt , Beamtenbezüge nach den Arbeiterlöhnen zu bemessen ,
doch bestand in der Inflationszeit bei den Gehalts - und
Lohnverhandlungen mit den Spitzenorganisationen zeitweise
eine bestimmte Beziehung zwischen den Beamtengehältern
und den Arbeiterlöhnen lStichmanntheorie ) . Vom Herbst
1923 ab erfolgte eine gewisse Besserstellung der Beamten ge¬
genüber den Arbeitern . Dieses Verhältnis bat sich unter Be -
rücksichtigung der Familienzuschläge nach und nach weiter zu -
guusten der Beamten verschoben , nach dem Stand vom 1 .
April 1925 erhält der verheiratete Beamte in Besoldungs¬
gruppe III 1 mit 2 Kindern im Alter bis zu 6 Jahren ein -
schließlich Familienznschläge 173 M . monatlich , der Arbeiter
138,06 M ., also 34,94 M . gleich rund 20 v . H . weniger als der
Beamte .

Ein Vergleich der Beamtenbezüge mit denen der Arbeiter
und Angestellten der Privatwirtschaft fällt , jedenfalls bis ein -
schließlich der Gruppen VI und VII , zugunsten der Beamten
aus . Es beträgt nämlich nach dem Stand vom März 1925
der Tariflohn der Vollarbeiter der höchsten tarifmäßigen Al -
tersstufe in den Hauptsätzen der einzelnen Gewerbegruppen
im gewogenen Durchschnitt :

a ) für gelernte Arbeiter , verh . mit 2 Kindern 172 .33 M .
b ) für ungelernte Arbeiter , verh . mit 2 Kindern 130 .07 M .

Der vergleichbare Beamte
zu a ) bezog in Besoldungsgruppe

mit bem Anfangsgehalt
mit dem Mittelgehalt
mit dem Endgehalt

III
178 .7V
199 —
219.40

I
1C2 40
175 .30
198 .20

IV
192 .60
221 .40
250.30

II
159 .10
184 . 10
209 .10

zu b ) mit dem Anfangsgehalt
mit dem Mittelgehalt
mit dem Endgehalt

In den chorstehenden Zahlen ist die Erhöhung des
nungsgeldzuschusses vom 1 . April 1925 ab « och nicht berück-
sichtigt .

Wegen des Verhältnisses der Beamtenbezüge nach dem
Stande vom März 1925 zu denen von 1913 soll auf den nach -
stehenden Auszug aus der hierfür angefertigten Gegenüber -
stellung im Regierungsbericht verwiesen werden .

Diese Gegenüberstellung ergibt , daß die Bezüge der Beam -
ten der obersten Reichsbehörden und der Reichsmittelbehördenun Durchschnitt etwa denselben Hundertsatz erreichen , wie die
Bezüge der gelernten Arbeiter , datz sie aber gegen die Bezügeder ungelernten Arbeiter und besonders auch denen der Be -
amten der unteren Besoldungsgruppe » der Betriebsverwal -
Zungen nicht unerheblich zurückbleiben . Am stärksten tritt das
Zurückbleiben bei den Bezügen der Kanzleibeamten in Er -
scheinung , eine Folge der bei der . BesoldnngSregelung l920
erfolgten grundsätzlich niedrigeren Bewertung des Kanzlei -
diensteß .

II . Auswirkungen einer Beamtengehaltserhöhuug .
Diese Auswirkungen sind untersucht worden mit Bezug auf» ) d,e kVinanzlage der öffentlichen Körperschaften ,

\ v" allgemeine Wirtschaftslage undc ) die Geldmarkt - und Währungsfrage .Bie Kosten einer BeamtengehaltSerhöhuna von nur 1 v . H.erden auf rnnd 82,6 Millionen Mark berechnet . Hiervonwurden entfallen auf
, . . „ Mill . Mark
o cm allgemeine Reichsverwaltung 7,52 . Militärverforgungsgebührnisse 12.03 . Reichspost g

'
g4. Reichsbahn 14
'
q5 . Länder 24 06 . Gemeinden 15Q

Wegen der Finanzlage des Reiches ist vom Reichsfinanz .Minister wiederholt und eindringlich vor allzu rosigen Auffas .lungen gewarnt worden .
Die Länder sind bekanntlich nur bei äutzerster Drosseln »«' hrer Ausgaben in der Lage , ihre Haushalte im Gleichgewichtau halten . Immer wieder mutzte bei den Beratungen über«WS Zustandekommen eines Finanzausgleiches die Notweu .

den Einschränkung des öffentlichen Bedarfs betont wer -

. lU'er die finanzielle Lage der Reichsbahn gilt die Festste ! »
uberschreiten die tatsächlichen Ausgaben für Beam -

rl £ ' Wartegelder . Ruhegehälter und Hinterbliebenen -
rS ® ich0" nach dem Stand vom Januar 1925 den Voran -

V?'5 Millionen Mark jährlich . Die Erhöhung des
SS ^ . W ^geldzufchusses steigert diesen Fehlbetrag um weitere
tenae &lrt »

" 6" ® " lC allgemeine Erhöhung der Beam -
»ulaae . nm einschlietzlich Wohnungsgeldzuschuß und Sozial -
yöhuna

"
r

ö' H " ebst gleichzeitiger entsprechender Er -
Ausaak,, " .̂ rgungsbezuge würde für die Reichsbahn «ine« « »gab « von jährlich 14.3 Millionen Mark bedeuten , die be¬

stimmt nur unter gleichzeitigen weiteren Tariferhöhungen ge -
tragen werden könnte .

Die Wirkungen einer Beamtengehaltserhöhung auf die all -
gemeine Wirtschaftslage äutzern sich tn der wechselseitigen
Beeinflussung von Beamtengehältern und Löhnen . Diese Be -
einflufsung ist aber heute dergestallt , datz sie von allgemein
volkswirtschaftlichem Standpunkt aus gesehen , im gegenwärti -
gen Zeitpunkt recht ungünstige Wirkungen im Gefolge hätte ,
namentlich in der Richtung , datz der Anstoß zu einer allge -
meinen Lohnbewegung gegeben sein könnte , während der
Produktionsumsang dem Ausmaß einer Lohnerhöhung noch
nicht gewachsen erscheint . Andere Wirkungen beziehen sich auf
die Handelsbilanz und die Verwendung der Buslandskredite .
Wohl hat ein Vergleich zum Frühjahr vorigen Jahres unsere
innere Produktions - und Marktgestaltung wieder eine hreitere
Basis erhalten . Noch fehlen aber manche inneren Voraus -
setzunge « für die gesamte deutsche Wirtschaft , um auf dem
Weltmarkt in früherem Umfang konkurrenzfähig aufzutreten .
Bei der Frage der Herabdrückung der Generalunkosten der
Wirtschaft spielt eine bedeutende Rolle di«, Möglichkeit und
Notwendigkeil einer allmählichen Umgestaltung der Steuern .
Es wäre vielfach unverständlich , wenn die bisher oft auL der
Substanz aufgevrachten Mittel für Steuerleistungin und
teuere Kredite bei Linderung des Steuerdrucks nun in eine
Erhöhung der Beamtengehälter umgesetzt , statt dafür vcr -
wandt zu werden , die künftigen Steuern wirtschaftlich ertrag -
licher zu gestallen und damit auch von innen her das Preis -
liiveau zu senken .

Schließlich bleiben noch die Wirkungen aus die Geldmarkt -
und Währungslage zu erwähnen , worüber sich das Reichs -
bankdirektirium unzweideutig ausgesprochen hat . Darnach
muß einer Gehaltserhöhung aus Währung ?- und kreditpoliti -
scheii Gründen z . Zt . entschieden widerraten werden . Wort -
lich wird hierbei u . a . dazu ausgeführt :

„Die verhältnismäßig günstige Lage der Reichsbank ist
bekanntlich leider immer noch nicht das Ergebnis einer ge-
ftmden natürlichen Entwicklung , sondern das Produkt
einer höchst unerwünschten , aber vorläufig unvermeid -
bare » Zwangswirtschaft aus dem Gebiete des Geld - und
Kreditverkehrs . Es ist damit zu rechnen , datz eine Erhö -
hung der Beamtengehälter .in ihren Ruckwirkungen auf
das Lohn - und Preisniveau das Kreditbedürfnis steigern
und demzufolge zu einer Verschärfung der Kreditrestrik -
tionen führen könnte , welche schwere, Schädigungen der
Wirtschaft , Absatzstockungen und Zunahme der Arbeits -
losigkeit nach sich ziehen würde , Erscheinungen , von deren
ungünstigen Folgen auch die Beamtenschaft nicht unbe -
rührt bliebe .

"

I
Tariflöh «« für Vollarbeiter der höchsten tarifmäßige » Altersstufein d«n Hauptsätzen d«r einzelnen Gewerbegruppen bei regelmäßiger

Arbeitszeit . — Stand 1, 3. 25 .
Gelernte Ungelernte

t>. ö . VI v , H ix»
Arbeitergruppe Realloh»

SM , lohn,» MSR. lohn-»
Bergarbeiter 138 .13 81 .7 100 .67 98 . 1
Bauarbeiter . . . . . . . 141 .63 86 .4 118 .86 92 .2
Holzarbeiter 123.15 90 .5 107 .38 108 .9
Metallarbeiter 125 .79 79.9 86 .25 85 .7
Textilarbeiter männl . . . . 87 .42 77 .1 72 .27 784

tveibl 69 .24 92 . 1 53 .65 86 . 1 .
Fabrikarbeiter , chem. Industrie 113.84 79 .7 96 .91 83 .6
Papie 'rergänzungs - „ 89 .41 96 .3 80 .84 105 .3
Buchdrucker 128.30 93 .6 111 .89 102 .5
Reichsbahnarbeiter . . . . 126.35 88 .9 99 .89 93,8

Gewogener Durchschnitt : 126 .70 85 .0 95 .65 95 .0
II

Auszug aus der Gegenüberstellung
der tatsächlich gezahlten Durchschnittsgehälter nach dem
Stand von 1913 und März 19L5 (die Durchschnittsgehälter
sind ermittelt aus dem Gesamtbesoldungsauswand für jede
Gehaltsklasse bezw . Besoldungsgruppe , geteilt durch die Zahlder daraus besoldeten Beamten . . Die Nominalbeträge für
März 1925 sind nach Umrechnung auf Jahresbeträge mit dem
Lebenshaltungsindex für März 1925 — 1,36 auf Realbe¬
träge zurückgeführt ) .

Stand 1913 Stand März 1925

Z Durch. Z Arch
-

D . »
AmtsbezeichPing ? Amtsbezeichnung © gehakt

I . Beamte bei obersten ReichsbehSrden:
Unterbeamt « 10 2200 Amt̂ ehilfm m 1874 85 2
Kanzleisekretare 26a 4110 Hetäre VI 2880 701

Oberregistratoren VII 3754 83
'
o

Mm -Registrato
Bitrobeamte 35 4522 ren u Jnsp . v ll 3992 88 3

Min -Rkgistrato 1
ren u . O -Jr .fp. ix 4480 99,1

Expedierende Min- Amwiänner X 5872 95,0Sekretäre 52 6182 desgleichen XI 6559 1061
Bortrag . Räte 69 11833 Rin .-Räte Xlll 9231 78 0
Min . Direktoren 70 17266 Min .-Direktoren B3 14088 81F

II . Beamte bei Reichsmittelbehörden:
Unterbeamte 6» 1956 AmtSgehttfm Ii 1691 82 9

18 -» £ S &
Assistenten V 2167 65,8

Sekretariatsassist . 22 3291 " 2616 79'5

(sondergeprüste ) VII 3368 102,3Bürobeamte 41 4645 Obersekretär « vn 3198 68 8
Jnspekwren VIH 3740 805Bürobeamte mit Oberinspektoren IX 4198 90 4

Zulage 41 5127 Amtmänner x 5325 103,6
Mitarbeiter 51 5675 " 81 91,2

RegterungSräte XI 6464 109,5
Regiermigträte XI 6464 91 2

Mitglieder 63 7090 Ober-Regierung»-
_ . „ „a . rät ' XII 7096 100,0Direktoren 68 118a4 Direktoren xili 9145 771
Präsidenten 70 17109 Präsidenten B2 11700 68 4̂

Der Neicdsminister
über das neue Neichsbeamtensecht

Im Haushaltsausschuß des Reichstags äußerte sich Reich»,
innenrninister Schiele über die Beamtenrechtsfragen u . a . fol -
gendermaßen :

„ Die rechtliche , wirtschaftliche und staatsbürgerliche Stel -
lung der Beamten hat seit der Neugestaltung des StaatSwe -
sens erhebliche Veränderungen erfahren , die in ihren Grund «
gedanken auch in der Reichsverfassung Ausdruck gefunden ha -
den . In Übereinstimmung mit ihr ist an dein Gedanken de»
Berufsbeamtentums festzuhalten , wie es der geschichtliche»
Entwicklung unseres Staatswesens entspricht . Das Beamten -
recht soll als Sonderrecht neben dem allgemeinen Recht er -
halten bleiben . Ich weiß mich mit der Beamtenschaft darin
eins , daß sie sich in Ausübung ihrer staatsbürgerlichen Recht«
an diejenigen Grenzen gebunden fühlt , die durch die Stel -
lung des Beamten als Mitträger der Staatshoheit gezogen
sind . Insbesondere darf in der Beamtenschaft darüber nicht
der mindeste Zweifel bestehen , daß es für die Beamten ein
sogenanntes Streikrecht nicht gibt . Damit stelle ich wiederholt
nur dasselbe fest , was die Reichsregierung , die höchsten Ge -
richte und auch die Mehrheit der Parteien des Reichstag ? de»' öfteren schon ausgesprochen haben . Zwei Gesehentwürfe über
daS Beamtenrecht werden demnächst den Reichstag beschäfti -
gen , eine Dienststrafordnung für Reichsbeamte und ein Be -
ämtenvertretungsgesetz , das für die Beamten aller öffentlichen
Körperschaften gelten soll . Die Dienststrafordnung soll der
Wahrung des besonderen Standesbewußtseins und der .rabe -
dingte » Reinhaltung des Beamtentums dienen ; sie wird vor -
aussichtlich dem Reichstage noch vor den Ferien zugehen . —i
Einen Entwurf zum Beamtenvertretungsgesetz hat die Reich?«
regierung dem Reichstage bereits im Sommer 1921 vorgelegt .
Da im Reichstagsausschuß eine Einigung nicht zustande kam,
so ist ein neuer Entwurf aufgestellt , der zurzeit dem Kabinett
vorliegt . Er bemüht sich , eine mittlere Linie zu finden , di«
den Wünschen der Beamtenschaft im Rahmen der Bedürfnisse
einer geordneten Verwaltung Rechnung trägt . Das Ministe -
rinnt legt im Interesse aller Beteiligten Wert auf eine bal -
dige Verabschiedung dieses Entwurfes . Mit der Bearbeitung
eines alle Gebiete erschöpfenden Reichsbeamtengesetzes sind
die Ressorts zurzeit , beschäftigt . Erst wenn diese umfangreiche
und zum Teil überaus schwierige Arbeit abgeschlossen ist,
wird es auch möglich sein , die vorgesehene Grundsatzgesetzge -
bzing für die Beamten der Lander und Gemeinden und son-
stiger Körperschaften zu erledigen . Einige Materien de« künf¬
tigen Beamtenrechts sind der Dringlichkeit wegen zunächst im
Verwaltungswege geregelt , z. B . die Einsicht in die Personal -
akten , die Bedingungen für den Eintritt in die verschiedenen
Laufbahnen , der Urlaub und die Arbeitszeit . Schwierigkeiten
macht die Unterbringung der Versorgungsanwärter . Ich werde
mich bemühen , im Verein mit dem Reichswehrminister un »
den «übrigen Ministern und den Länderregierungen Wege zu
finden , damit der Versorgungsschein nicht nur den Berechtig -
ten ausgehändigt wird , sondern auch tatsächlich zu einer eineq
LebenSberuf sichernden Unterbringung führt , sei eS in Beam -
tenstellen , sei es an anderen Stellen des Wirtschaftslebens .

"

Zurückziehung d «s ÄnderungsentwurfS zur Personalabbau -
Verordnung .

Die Reichsregierung hat ihren Gesetzentwurf zur Änderung
der Personalabbauverordnung zurückgezogen . Das ist das
nis der Berawngen im Unterausschuß 5 b de» Reichstags .

Hierzu teilt die Nachrichtenstelle des Reichsfinanzministe -
riums folgendes mit :

„Wie bekannt , hat die Reichsregierllng stets die Absicht ge-
habt , die durch die Reichsverfassung gewährleisteten wohler¬
worbenen Rechte der Beamten , die durch die Personalabbau -
Verordnung aus der Not der Zeit heraus eingeschränkt wer »
den mutzten , wiederherzustellen , soweit und sobald die Ver «
Hältnisse es gestatten . Dies war bei Einbringung der Novell«
zur Personalabbauverordnung im Januar -Februar d. I . noch
nicht möglich . In der Zwischenzeit haben sich die Verhältnisse
zugunsten der Beamten so verändert , daß es der Reichsregie -
rung angängig erscheint , gewisse weitere Milderungen in der
Handhabung der Personalabbauverordnung eintreten Pi las »
sen . Die Reichsregierung hat sich daher in Übereinstimmungmit den sie stütze,vden Parteien de? Reichstags beschlossen,
auf eine Weiterverfolgung des dem Reichstag vorliegenden
Gesetzentwurfs zu verzichten und eine neue Gesetzesvorlaz «
einzubringen , die in mannigfacher Hinsiött den Wünschen der
Beamten weiter entgegenkommt . In erster Reihe sollen di«
A'bbaubestimmungen aufgehoben sowie Verbesserungen au ?
pensionsrechtlichem Gebiet vorgenommen werden . Da durch
die vorgesehene Neuregelung die beamtenrechtlichen Jnteres »
sen der Länder und Gemeinden besonders berührt werden ,
ist der Weg einer neuen Gesetzesvorlage gewählt worden , um
airch dem ReichSrat Gelegenheit zur Stellungnahme zu ge-
ben . Die neue Vorlage ist bereits dem Reichsrat sowi« den
Landesregierungen übersandt , so daß mit einer endgültigen
Erledigung der Angelgenheit in kurzer Zeit zu rechnen ist.

"

Der Gesamtvorstand d« S Deutschen Beamtenbundes zur Be -
soldungsfrage .

In seiner Sitzung am 29 . Mai hat der Gesamtvorstand
de ? DBB . folgende Entschließung angenommen :

Der Gesamtvorstand hat von dem Bericht der Reichsregie -
rung an den Reichstag über die Beamtenbesoldung Kenntnis
genommen .

Aus der Entschließung des Reichstags vom 4 . April ISA
hat die Beamtenschaft entnommen , daß der Reichstag den
Willen hatte , bei der Verabschiedung des Reichshaushalt »
1925 die Dezemberregelung so umzugestalten , daß sie den ge-
rechten Ansprüchen der Beamtenschaft und der aus Staats -
gründen notwendigen Befreiung aus ihrer Verschuldung nach -
kommt .

Um so größer ist nunmehr die Enttäuschung der gesamten
Beamtenschaft , als die Reichsregierung lediglich ihrer Auf -
fasfung dahin Ausdruck gibt , daß zurzeit keine Erhöhung der
Beaintenbesoldung in Frage kommen könne, ohne dem zweiten
Teile der Reichstagsentschließung folgend ihre Absicht erken -
nen zu geben , wann und in welcher Weise sie die von ihr im
Bericht zugegebene Notlage der Beamten zu beheben oder zumildern gedenkt .

Der DBB . erwartet im Hinblick auf di? zahlreichen An -
träge aller Reichstagsparteien und deren Ausführungen im
HanShaltSausschuß vom Reichstage zuversichtlich, daß er sich
die von der Reichs ^egierung aus dem Bericht gezogenen Fol »
gerungen nicht zu eigen macht , vielmehr seine Abficht, di#
Beamtenschaft au « Not und Verschuldung zu befteien , in di«
Tat umsetzt . "



Was der Beamte für Familie u . Haushalt benötigt

KARLSRUHE 405
Lammstr . 12 Lammstr . 12

für jeden Bedarf Billig und reell

Mehle & Schlegel
Kleiderstoffe Seidenstoffe

Herrenstoffe
Täglich Eingang von Frühjahrsneuheiten
— zu sehr billigen Preisen —

Teilzahlungen für Beamte gestattet

Herren - u .
nur gute Marken , mit Garantie , bereits bei

20 Mark Anzahlung
prompt lieferbar . Verbände Sonderrabatt

Vertreter: IUI. Burkert 453
Kein Laden Karlsruhe , Waldstr . 8 Kein Laden

Kunsthandlung Wandschmuck

MOOS
für jeden Geschmack
in reichster Auswahl

KAISERSTR . Nr . 187 Eigene Werkstätte für
TELEPHON Nr . 994 Einrahmungen 406

die Universalmittel geg. Schwa¬
ben , Russen , Ameisen , Wanzen ,
Motten , Ratten und Mäuse .
looofach seit J 5 Jahren empf .

Pertsctiin ssä
Oskar Pertsch, Luisenstr . 4

Telephon 4205
Sämtl . Desinfektionen werden reell fachm . auch selbst besorgt 63 ( 438

Sie gehen den richtigen Weq !-
iiniiirniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiniiiiiiniMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiüiiiniüuuinniiuiit
Kaufen Sie Ihre

DRMEM - KIMDERHÜTE
bei WILHELM , KRISERSTR . 205

Karlsruhe
Institut für Schönheitspflege

Monika Hermann Kaiserstr. 112
Spezialität : Entfernung lästiger Ges ' chtshaare (Damenbart ) mit¬
tels Elektrolyse (Elektrozon Blaulichtbestrahlung ) — Schmerzlose
Behandlung auf streng wisser schaftlicher Grundlage . — Entfern mg
von Sommersprossen, Leberflecken, Warzen etc. / Garantiert

wirkende Sommersprossen-Creme stets vorrätig
(Niederlassung : Freiburg !. kr . , Kaiserstraße 158) 413

f Anzugstoff
I

Extra - Angebot
Cottbuser Soittmerkammgarn

Mk . 15 . per Meter
Wilhelm Wolf jr .

Kaiserstraße 82 a

Bezugsquellen für den Bedarf der Behörden
Stempel -

Waldstr . 44 KARLSR UHE Telefon 1133
Kautschuck - , Metall - und Siffnier -
Stempel , Email - u . Metallschilder

Sämtliche Stempelutensilien
Rascheste Lieferung

Q . BRRÜN 25 KARLSRUHE
Vormals G. Brauns che Hofbuchdruckerei und Verlag

KarifriedrichstraQe 14

Herstellung von Druckarbeiten
für staatliche und städtische Behörden

Streng reell ===== Gegr. 1911
Frau Rosa Morasch, Karlsruhe
Kaiserstr .64111 Teleph . 4239

Pferderennen am 14 . Jnni
§ 366 Ziff. 10 R .Str .G .B . , 8 108 Ziff. S und

IVLS betr .
Gemäß _ , , J .

,121 P .Str .G .B . wird zur Aufrechterhaltung der Ord»
nung bei dem am

Sonntag , den I » . Juni 1925 ,
auf dem Rennplatz bei Klein-Rüppurr

stattfindenden Rennen angeordnet :
Der von der früheren Einmündung der Rüppurrer -

Landstraße in die ©ttlinger -Landsüaße (am sogen .
Spitzen) über die Wiesen nach dem Rüppurrer Ge-

ferner der auf der Ostseite
drand entlangführende Weg,

ilg oer Waldwege in diese i werden
von nachmittags 2 Uhr an bis zum Schlüsse der
Rennen gesperrt . » .899

Während der Rennen wartende Wagen und Kraft -
fahrzeuge haben sich auf der Ostseite der Ettlinger -
Allee nach näherer Weisung des dort stehenden Polizei-
deamten aufzustellen und abzufahren . Kutscher dürfen
ihr Fuhrwerk während der Rennen nicht verlassen.

Es wird besonders darauf hingewiesen , daß das
Betreten der nördlich und südlich des Rennplatzes ge-
legenen Wiesen verboten ist.

Karlsruhe , den 8. Juni 1925 . O .Z . 81
Badisches Bezirksamt . — Polizeidirektion C.

Von der Darmstädter nnd Nationalbank Kom
manditgesellschaft auf Aktie « und der Direction
der DtSeonto -Gesellschaft hier, ist der Antrag ge-
stellt worden,

RM . 3600000 .— neue Stammaktien der Maschinen -
fabrik Gritzner « ktten -Gesellschast in Durlach
Nr . 9001—21000 zu je RM . 300 .-

zum Börsenhandel an der hiesigen Börse zuzulassen.
Berlin , den 5. Juni 1925 . ©.481
Zulassungsstelle an der » Srse zu Berlin .

Dr . Gelpcke .

Im Elsässischen Reftegeschäst
Vittoriastraße 10" «

sind Hemden , Blusen .
Hemdenzesir n. Woll - ^
stanell in großer Auswahl
eingetroffen.

fl
erhalten gute Firmen unter
zeitgemäßen Bedingungen .

Offerten unter E . 227
an die Expedition der
Karlsruher Zeitung .

Im Neuanfertigen und Um¬
arbeiten von © .174
Steppdecken u.
Daunendecken

empfi«hlt
Paula Schneider

Adlerstr . ; Karlsruhe
Aufpolstern

von Matratzen und
DiWanS it . sowie Metltttt
serttgung besorgt reell ü.

bU»i« E .3S8
« wert « rnst . Tapezier

Steinstraße LI .

Nur Chauffeur
wert», will evtl. praktisch
kosten! , od . gering . Unkosten
erh . Informationen durch
die Neuesten Auto- und
Chauffeur -Nachrichten, Ber-
lin NW 6. Freiprospekt
gegen Rückporto. E .147

Karlsruher Pferde -Rennen
Sonntag « den 14. Juni 1925 , nachmittags 2 '/2 Uhr

auf den Wiesen bei Klein -Rüppurr — Haltestelle der Albtalbahn
öffentlicher Totalisator auf dem I . Platz

Eintrittspreise : 2 u . 5 M ., num . Tribünenplätze 2 M . mehr einschl . Steuer
Vorverkauf : Bankgeschäft Zwerg, Hebel - und Waldstraße

Am Rennplatz halten folgende .Züge der Albtalbahn -
ab Karlsruhe 1 « , 2«°, 2"

, 3«- - ab Ettlingen -Holzhof l 28
, 200

, 2«", 3°° ;
an kerrenalb 12 -«.

Bei und nach Schluß der Rennen halten je nach Bedarf mehrere Züge
in beiden Richtungen

igül
BAUBUND-MÖBEL

HERVORRAGEND
IN FORM & GÜTE
kaufen Sie am, besten beim

BAD. BAUBUND
a • m • b • n

KARLSRUHE

airv 9UmÄeS£piaixj
TAGLL . GEÖFFNET

VON UND 2 - 6 ^ . UHTt

8 .817

GEBRÜDER BACHERT
KARLSRUHE i . B.
Liststr . 5 Tel . 443 ®S(452

Glocken - und M etall gresserei
Eisen - und Tempergiesserei

3m AOssthsOr.
Freitag , dc» Juni
Für die Wohlfahrtsfaffe »
Landestheaters u. der Bühnen -

genoffensd̂aft.
Knnter Abend

Leitung : Felix Laumbach.
Musikal. Leitung : W . Schwepsl

I . Teil .
Ouvertüre zu Rosamunde

'
von Franz Schubert .

Die Weise von Liebe u . Tod
des Cornet Christoph Rilke

Dichtungv . Rain er Maria Rillc
Musik v . Kasimir v . Pafittiory .
Gesprochen von Stefan Daßlck

II . Teil.
Buntes Allerlei

Einleitung : „ Geschichten «uä
bei» Wiener Wald ." j

Walzer von Johann Strauß
Hieraus :

Arien, Lieder, Tänze, heiter!
Rezitationen, Gesangsterzette ,

Burleske .
Conserencier : Felix Bau !

III . Teil .
Tie Hanni weint —

Der Hansi lacht
Singspiel in etnem AuW

von Jaques Osienbach
In Szene gesetzt von

Albert Peters .
Sperriitz I . +.80

Vadilches
Canl>FßtbeatCT

Donnerstag , II . Juni 1925
( Fronleichnam)

B . 26. Th .Gem . 5601 — 6000 .
Die Zauberfiüte

Große Oper von W . A. Mozart .
Musikal. Leitung : W. F . Reuß.

Spielleitung : C. Stanz.
Personen :

Sarastro Dr . Wucherpsennig
Tamino . . . . Nentwig
Sprecher . . . . Lander
Erster Priester . . Kalnbach
Zweiter Prister . . . Nagel
König, d . Nacht Batz-Kehlmann
Pamina . . . . Stechen
Erste Dame . . . Henckel
Zlveite Dame . . Wenzel
Dritte Dame Hossmann-Brewer
Papageno . . . Wevmuch
Papagena . .

'
. . Rys

Monostatos . . . . PeterS
Ansang6 ' /, Uhr . Elidel/ ., Uhr

Sperrsitz I . 8.—

KmüierWe
im 6tüDt. Konzerthlüls

Donnerstag , den 11 .Juni 1925
Th .-Gein. 1 . C .-Gr. 4001 bis

4500 und
Freitagden 12 . Juni Th .Gem.
2501 —3000, 3701 - 4000.

Mm segnet
Spiel von Hans Sachs .

Bearbeitung von Blvr Mell
In Szeiteges. von ll . v. d . Trenck

Personen :
Adain .».loeble
Eva Mceller
Der Herr Herz

Hieraus:

Das WWW
Bon Max Mell

In Szene g es. v. U . v . d . Trenck
Personen :

Großvater Höcker
Magdalen Murhammer
Erster Mann KreuMger
Zweiter Mann Trenck
Ansang 7 ' /, Ende

Parte« I S.80

Anfang Ende lO'/i-

Fahrräder :
Ersatzteile, Zubehör un>
Gummi , soivia alle
raturen erhalten Ti ^ aj

#
billigsten in der Siidd. l ' »»
kanister -Anstalt , Krenzstr. -«
(Laden ).

Erdarbeiten fnrdenncuc «

OrtSgüterbahnhos Si «M
i .Hohentwiel 33Ä00cbm
beioegung i öfsintlich z>>Jf

®'

geben Pläne und
dingnisheft auf »ns^ ^
Kanzlei in Konftanz , ^
hofplatz 14, zur Ei

Verdingungsunterlc .^ ^
nebst AngebotSvordrulhlZ
gen Entrichtung »an 2 * ™|
erhältlich. Angebote,
schlössen, postfrei und
kennzeichnender Auflcbr?
spätesteus bis zum _
Punkt der Eröffnung ^
Samstag , den 4. Juli
vormittags 1 » Uhr , vei
einzureichen. Züscl' »>S k
'

ist 3 SBwfccti . « onch-N
^ n 8. Juni 192 .

'
. ItiQ

ReichswtzwGestllschast
stand fctt » (chnhmi

*"
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